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1 Installation 
 

1.1 Hardwareinstallation von 
USB 3060 Boards 

 

 

Stellen Sie bitte unbedingt sicher, dass alle

 

 Installationsarbeiten im  
ausgeschalteten  Zustand Ihres Systems erfolgen! 

Zur Hardwareinstallation eines  basic MOST 3060  müssen nur die Kabel 
für  USB  und ggf. Power supply  angeschlossen werden  
(siehe  Hardware). 
 
 

 

Electro Static Discharge (ESD) kann Ihr System schädigen und 
elektronische Bauelemente zerstören. Das kann zu irreparablen 
Schäden sowohl am  basic MOST 3060  bzw. USB 3060  als auch am 
zugehörigen System führen und unerwartete Fehlfunktionen Ihres 
Prüfsystems verursachen. 
Berühren Sie deshalb niemals die Boardoberfläche oder 
Steckverbinderanschlüsse und elektronische Bauelemente. 

 

 
Zur Hardwareinstallation eines  USB 3060  Boards wird das  USB-
Gerätesystem entsprechend seinen Gegebenheiten geöffnet. Wählen 
Sie einen freien Steckplatz in Ihrem System aus und führen das Board 
vorsichtig in den vorbereiteten Steckplatz ein. Mit dem an der 
Frontplatte befindlichen Hebel wird es das letzte Stück eingeschoben. 
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1.2 USB Treiberinstallation 
Um den  GÖPEL electronic  USB-Treiber auf Ihrem System einzurichten, 
muss das  G-USB  Treiber Setup ausgeführt werden.  
Starten Sie dazu das auf der mitgelieferten CD enthaltene Setup 
Programm  G-USB-Setup-*.exe  (der Stern steht für die 
Versionsnummer) und folgen Sie den Anweisungen. 
 

 
Der zur Verfügung stehende Devicetreiber unterstützt  
Windows® 2000, XP und 7 Systeme. 

 

 
 

 
Der folgende Schritt ist nur erforderlich,  
wenn Sie nicht mit der  G-API  arbeiten. 

 

Wenn Sie eigene Software für  USB 3060  bzw. basic MOST 3060-
Baugruppen erstellen wollen, benötigen Sie ggf. zusätzliche Dateien 
für die anwenderspezifische Programmierung (*.LLB, *.H ). 
Diese Dateien werden nicht automatisch übernommen und müssen 
deshalb manuell von der mitgelieferten CD in Ihr 
Entwicklungsverzeichnis kopiert werden. 
 
 
Nach der Treiberinstallation können Sie (z.B. mit dem Windows® 
Geräte-Manager) überprüfen, ob die Baugruppen einwandfrei vom 
System eingebunden worden sind. 
Die folgende Abbildung zeigt die erfolgreiche Einbindung von vier 
USB 3060 (oder  basic MOST 3060): 

 
 
 

 
Beachten Sie bitte, dass der Geräte-Manager  ALLE  USB-Controller  
anzeigt, die von diesem  G-USB  Treiber unterstützt werden. 

 

 

Abbildung 1-1: 
Anzeige Geräte-Manager 
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2 Hardware 
 
 
 

2.1 Bestimmung 
USB 3060  MOST25  Boards sind Kommunikationsboards mit USB  2.0-
Interface der  GÖPEL electronic GmbH  (MOST = Media Oriented 
Systems Transport).  
Diese Boards werden in der Medientechnik verwendet, u.a. zur 
Überprüfung der Entertainmentsysteme in der Automobiltechnik. 

 
 
 

 
Zum Betrieb von  USB 3060  Boards ist das  GÖPEL electronic  USB-
Rack  erforderlich, das bis zu  16  GÖPEL electronic  USB-Boards  
aufnehmen kann. 
Die Stromversorgung erfolgt in diesem Fall über das eingebaute 
Netzteil. 

 
  

Abbildung 2-1: 
USB 3060 
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USB 3060  Boards haben folgende Eigenschaften: 
 

¨ 1  optische  MOST25  Schnittstelle 
¨ Unterstützt 3 Betriebsmodi: Master, Slave, Bypass   
¨ Spy  Funktion: Möglichkeit des Monitorens der  MOST  Daten als 

passiver Busteilnehmer (Board im  Bypass  Mode) oder als 
aktiver Busteilnehmer (Board im  Master  bzw. Slave  Mode) 

¨ Unabhängiger Timer onboard  
mit einer Zeitstempelauflösung von  8 ns   

¨ Möglichkeit der Umschaltung der Masterframeraten zwischen 
44,1 kHz  und  48 KHz   

¨ Analoge Audio  LINE IN  und  LINE OUT  Anschlüsse 
¨ Ringbruchdiagnose-Funktion über Frontsteckverbinder 
¨ Erweiterte Triggerfunktionen mit 2 Triggerinputs und 

4 Triggeroutputs zum Frontsteckverbinder bzw. zur Backplane 
¨ Die  MOST  Schnittstelle verfügt über einen 32 Bit µController 

(TriCore TC1796, 150MHz) mit 8 Mbyte SRAM on board 
¨ Visualisierung der Controllerzustände mittels vier LEDs  

(siehe  LED Anzeige) auf der Frontplatte 
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basic MOST 3060  ist ein  GÖPEL electronic GmbH  Stand-alone-Gerät auf 
der Grundlage eines  USB 3060  Kommunikationsboards zum Anschluss 
an einen PC oder Laptop, das für den eigenständigen Einsatz 
außerhalb komplexer Testsysteme entwickelt wurde. 

 
 

Bei Betrieb an passiven USB-Hubs oder Laptops mit geringer USB-
Strombelastbarkeit erfolgt die Stromversorgung mit 8-25 VDC  
(ca. 250 mA Ruhestrom bei 12 V) über die beiden Buchsen für  ext. 
Power Supply (rot = plus/ blau= minus) an der dem Steckverbinder für 
die  MOST-Schnittstelle gegenüber liegenden Geräteseite. 
Der Stromversorgungsanschluss an der blauen Buchse ist mit den 
GND-Anschlüssen der USB-Schnittstelle verbunden. 
 

 
Bei Anschluss Ihres  basic MOST 3060  an einen  aktiven USB Port  mit 
ILmax = 500 mA kann die Stromversorgung auch über diesen Port 
erfolgen. 
Dann sind die  ext. Power Supply  Anschlüsse nicht zu belegen. 

 

 
  

Abbildung 2-2: 
basic MOST 3060 
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2.2 Technische Daten 
 
 
 

(Breite x Höhe x Tiefe): 
 

¨ USB 3060:              4 TE x 130 mm x 185 mm 
¨ basic MOST 3060:  130 mm x 55 mm x 200 mm 

 

 
Die Angaben für  USB 3060  beziehen sich auf ein Board im  
GÖPEL electronic  USB-Rack. 

 

 
 
 

 
 
 
 

Symbol Kennwert Min. Typ. Max. Einheit Bemerkung 

UBAT Batteriespannung  12 27 V nur für Ringbruchdiagnose 
relevant 

Uext ext. Power Supply:  
Externe Stromversorgung  
für  basic MOST 3060 

8 12 25 V Bei  aktivem USB Port  mit 
ILmax = 500 mA  auch über 
USB möglich 

 Übertragungsrate   25 MBaud  
       

 Externer Triggereingang 3,3  27 V  

 Externer Triggerausgang  5,0  V  
 

 

Bitte verwenden Sie zum Anschluss der Baugruppen an die USB-
Schnittstelle des PCs das im Lieferumfang enthaltene USB-Kabel. 
Andere Kabel sind u. U. nicht geeignet! 

 
  

2.2.1 Abmes-
sungen 

2.2.2 USB 3060 / 
basic MOST 3060 

Kennwerte 
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2.3 Aufbau 
 
 
 

USB 3060  Boards verfügen in der Basisversion über eine  MOST25  
Schnittstelle. 
Abbildung 2-3  zeigt den schematischen Aufbau des Boards in einem 
Blockschaltbild. 
Bei  USB 3060/ basic MOST 3060-Baugruppen dient der  USB-Controller  
als Interface zum  USB-Bus. Dieser beinhaltet alle notwendigen 
Funktionsblöcke, die für eine Kommunikation mit dem  USB-Bus 
notwendig sind. 
Das Board  USB 3060, welches für den Einsatz im  GÖPEL electronic  
USB-Rack  konstruiert worden ist, besitzt zusätzliche Signalleitungen 
(GPIO) über den USB-Connector, welche z.B. zur Kommunikation 
mehrerer Boards untereinander verbunden werden können.  
Bei  basic MOST 3060  werden diese Leitungen nicht verwendet. 

 

Abbildung 2-3: Blockdiagramm eines Kommunikationsboards USB 3060 

 
 
 
 

Die Adressierung von  USB 3060-Baugruppen im  GÖPEL electronic  USB-
Rack  erfolgt ausschließlich über deren Seriennummern (siehe  
Software): 
Die Baugruppe mit der  kleinsten

 

  Seriennummer ist immer das Gerät 
Nummer  1 (d.h., DeviceNumber = 1.) 

 
Zur Erhöhung der Übersichtlichkeit empfehlen wir, mehrere  
USB 3060-Boards in aufsteigender Reihenfolge ihrer Seriennummern 
im  USB-Rack  anzuordnen. 

   

2.3.1 Allge-
meines 

2.3.2 Adres-
sierung 
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Die  MOST  Schnittstelle besitzt 2 zusätzliche Input- und 4 zusätzliche 
Output-Triggerleitungen am Fronsteckverbinder, die über die 
entsprechende Treiberkonfiguration verschaltet werden können 
(z.Zt. softwareseitig nicht unterstützt). 
 
 
 

Für die uneingeschränkte Funktion einer  MOST  Schnittstelle in einem 
Netzwerk ist es notwendig, dass alle Teilnehmer mit demselben 
Systemtakt kommunizieren. Dieser ist u.a. abhängig von der 
Masterframerate des Systems. 
USB 3060-Boards unterstützen folgende Masterframeraten: 
 

¨ 48 kHz    und 
¨ 44.1 kHz   

 

(G-API Befehl  G_Most_Node_SetProperties, parameter  ClockMode). 
 
 
 

Typ: miniDSub 9-polig Stecker 
Über den Fronsteckverbinder  XS1  stehen dem Anwender 4 Trigger-
ausgänge, 2 Triggereingänge und die Anschlüsse für das Ringbruch-
diagnose-Interface zur Verfügung. 
Optional bietet  GÖPEL electronic  ein Kabel für den Anschluss des 
Frontsteckverbinders an. Ein Ende des Kabels ist als Gegenstück zu 
XS1  ausgeführt (d.h. miniDSub 9-polig Buchse). Das andere Ende ist 
nicht aufgelegt und kann vom Anwender selbst konfektioniert werden. 
Zuordnung der Aderfarbe des Kabels und Belegung des 
Steckverbinders  XS1  sind bei  USB 3060/ basic MOST 3060  identisch und 
in der folgenden Tabelle beschrieben: 
 

lfd. Nr. Anschluss XS1 Signalname Bemerkung Aderfarbe 

1 1 TRGO_1 Triggeroutput 1 schwarz 

2 6 TRGO_2 Triggeroutput 2 grün 

3 2 TRGO_3 Triggeroutput 3 gelb 

4 7 TRGO_4 Triggeroutput 4 blau 

5 4 TRGI_1 Triggerinput 1 orange 

6 5 TRGI_2 Triggerinput 2 rot 

7 3 GND Massepotenzial braun 

8 8 UBAT Bezugspotenzial Ringbruchdiagnose weiß 

9 9 RingDiag Datenleitung Ringbruchdiagnose violett 

   Keine Funktion grau 
 
  

2.3.3 Trigger-
verhalten 

2.3.4 MOST 
Schnittstellen 

2.3.5 Belegung 
Front-

steckverbinder 
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Die auf der Frontplatte angeordneten Leuchtdioden geben Auskunft 
über den momentanen Betriebszustand des µControllers der  MOST  
Schnittstelle. 
 

1 2 43

 
 

Wesentliche Anzeigezustände dieser LEDs werden in der folgenden 
Tabelle erläutert: 
 

Zustand Bemerkung 

LED 1 LED 2 LED 3 LED 4  

blinken 
abwechselnd 

 Bootloadersoftware läuft; wahrscheinliche Fehlerursache: 
Softwarereset nicht erfolgt 

 Firmware läuft 

leuchtet 
(kurz) 

 Anzeige, während Firmwarebefehl abgearbeitet wird 

 leuchtet  MOST Bus: Licht an 

  leuchtet MOST Bus: locked 

 
 

 
Diese Anzeige erfolgt mit niedriger Priorität und kann durch andere 
laufende Programme beeinflusst werden. 

 
  

2.3.6 LED 
Anzeige 

Abbildung 2-4: 
LED Anzeige 



Hardware 

 

2-8 USB 3060/ basic MOST 3060 – Nutzerhandbuch  

 

2.4 Lieferhinweise 
USB 3060/ basic MOST 3060-Baugruppen werden in folgenden Varianten 
mit je einer  MOST25-Schnittstelle geliefert: 
 

¨ USB 3060.00 
¨ basic MOST 3060.00 

 

Optional ist das unter  Belegung Frontsteckverbinder  beschriebene 
Anschlusskabel für den Fronsteckverbinder erhältlich: 
 

¨ CAB 3060.10 
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3 Software 
Zur Einbindung der  USB 3060/ basicMOST 3060  Hardware in eigene 
Applikationen existieren drei Möglichkeiten: 
 

¨ Programmieren über G-API   
¨ Programmieren über DLL-Funktionen   
¨ Programmieren mit LabVIEW   
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3.1 Programmieren über G-API 
Die  G_API (GÖPEL-API) ist das „C“-User-Interface für  GÖPEL 
electronic-Hardware unter Windows® und damit die bevorzugte 
Programmier-Umgebung für diese Hardware. Sie stellt einen 
umfangreichen, Hardware-unabhängigen Befehlssatz für CAN, LIN, K-
Line, FlexRay, MOST, LVDS, analoge und digitale Ein-/ Ausgänge 
sowie Diagnosedienste zur Verfügung. Egal ob ein PXI-/ PCI-, USB- 
oder Ethernet-Gerät genutzt wird – die Befehle sind dieselben. 
Die mit der  G-API  einher gehende Hardware-Abstraktion erlaubt der 
Testapplikation Parallelzugriff auf die Hardware. Das ermöglicht einer 
Applikation den Zugriff auf mehrere Hardware-Schnittstellen. 
Andererseits können auch mehrere Applikationen parallel auf die 
gleiche Hardware-Schnittstelle zugreifen. 
Ein weiteres Feature der  G-API  ist der asynchrone Hardware-Zugriff. 
Das bedeutet: Keine Ausführungs-Einschränkungen für wartende 
Firmwarebefehle. Die Befehls-Quittierung wird über einen Callback-
Mechanismus geliefert. 
Mit dem  HardwareExplorer  stellt die GÖPEL electronic GmbH  ein 
effizientes Hardware Konfigurations- und Management-Tool zur 
Verfügung, das den Anwendern die bequeme Möglichkeit bietet, ihre 
Hardware-Konfigurationen zu verwalten und auf die einzelnen 
Hardware-Schnittstellen über logische Namen zuzugreifen. Durch die 
Verwendung logischer Namen ist ein erneutes Compilieren der 
Applikation beim Wechsel auf eine andere Schnittstelle oder ein 
anderes Controller-Gerät nicht mehr erforderlich: Die Schnittstellen 
können im  HardwareExplorer  einfach neu zugeordnet werden. 
Außerdem bietet der  HardwareExplorer  die Möglichkeit, das 
Zusammenwirken von Hard- und Software durch die Ausführung 
integrierter Selbsttests zu überprüfen. 

 

Abbildung 3-1: HardwareExplorer 

 

 
Bitte vergleichen Sie die  G-API  Dokumentation für weitere 
Informationen.  
Diese Dokumentation und die Installationssoftware finden Sie im 
Ordner  G-API  der mitgelieferten CD „Produktinformationen“. 
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3.2 Programmieren über DLL-
Funktionen 

 

 
Die Programmierung über DLL-Funktionen ist weiterhin für 
bestehende Projekte möglich, bei denen noch nicht mit der  GÖPEL  
G-API  gearbeitet werden kann. 

 

Die Dokumentation  GÖPEL Firmware  senden wir Ihnen auf 
Anforderung gern zu. Bitte setzten Sie sich bei Bedarf mit unserem 
Vertrieb in Verbindung. 
 

 
Der in der folgenden Funktionsbeschreibung verwendete Begriff  
GUSB_Platform  ist der Name eines  USB  Treibers der  
GÖPEL electronic GmbH. 

 

 
Informationen zu den Strukturen, Datentypen und Error-Codes 
enthalten die Header – die entsprechenden Dateien finden Sie auf der 
mitgelieferten CD. 
 

 
In diesem Nutzerhandbuch ist unter  Controller  IMMER  der der  
MOST-Schnittstelle zugeordnete Microcontroller einer  USB 3060/  
basic MOST 3060-Baugruppe zu verstehen. 
Unter  USB Controller  wird in diesem Nutzerhandbuch der Controller 
verstanden, der das USB 2.0-Interface auf der  USB 3060/  
basic MOST 3060-Baugruppe bereitstellt. 
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Die für die Programmierung unter Verwendung des Windows Device 
Treibers nutzbaren DLL-Funktionen sind in den folgenden Abschnitten 
beschrieben: 
 

¨ Driver_Info   
¨ DLL_Info   
¨ Write_FIFO   
¨ Read_FIFO   
¨ Read_ FIFO_Timeout   
¨ Write_ COMMAND   
¨ Read_ COMMAND   
¨ Xilinx_ Version   

 
  

3.2.1 Windows 
Device Treiber 



Software 

 

 USB 3060/ basic MOST 3060 – Nutzerhandbuch 3-5 

 

Die Funktion  GUSB_Platform_Driver_Info  dient zur Status-Abfrage des 
Hardware-Treibers und zur internen Initalisierung der erforderlichen 
Handles. 
 

 
Diese Funktion  MUSS  einmalig vor dem Aufruf aller anderen 
Funktionen des  GUSB_Platform  Treibers ausgeführt werden. 

 

 
 
Format: 
 

int GUSB_Platform_Driver_Info(GUSB_Platform_DriverInfo *pDriverInfo,  
                            unsigned int LengthInByte) 

 
 
Parameter: 
 

Zeiger, z.B. pDriverInfo,  
auf eineDatenstruktur  
Zur Struktur siehe das File  GUSB_Platform.h  auf der mitgelieferten CD 
 
LengthInByte   
Größe des Speicherbereiches, auf den  pDriverInfo  zeigt, in Bytes 
 
 
Beschreibung: 
Die Funktion  GUSB_Platform_Driver_Info  gibt Informationen über den 
Status des Hardware-Treibers zurück. 
Dazu muss der Funktion die Adresse des Zeigers  pDriverInfo  
übergeben werden. Mit Hilfe des Parameters  LengthInByte  prüft die 
Funktion intern den korrekt initialisierten Anwenderspeicher. 
Die Funktion füllt die Struktur, auf die  pDriverInfo  zeigt, mit Angaben 
zur Treiberversion, der Anzahl aller sich im System befindenden  
USB Controller (die von diesem Treiber unterstützt werden), und 
Informationen darüber, wie z.B. die Seriennummer(n). 
 
 

 

Die Bereitstellung der Hardwareinformationen und die Initialisierung 
der zugehörigen Handles ist für die weitere Nutzung der USB-
Hardware zwingend erforderlich. 

 
  

3.2.1.1  Driver_Info 
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Die Funktion  GUSB_Platform_DLL_Info  dient zur Abfrage von 
Informationen über die DLL. 
 
 
Format: 
 

int GUSB_Platform_DLL_Info(GUSB_Platform_DLLinfo *DLLinformation) 

 
 
Parameter 
 

Zeiger, z.B. DLLinformation,  
auf eine Datenstruktur  
Zur Struktur siehe das File  GUSB_Platform.h  auf der mitgelieferten CD 
 
 
Beschreibung: 
Die Funktion  GUSB_Platform_DLL_Info  gibt die Struktur  DLLinfo  
zurück. Der erste Integerwert enthält die Versionsnummer der 
GUSB_Platform.dll. 
 
 
Beispiel: 
Die Versionsnummer  1.23  wird als Wert  123  zurückgegeben, 
Version  1.60  als Wert  160. 

 
  

3.2.1.2  DLL_Info 
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Die Funktion  GUSB_Platform_Write_FIFO  dient zum Senden eines 
Befehls zum  Controller. 
 
 
Format: 
 

int GUSB_Platform_Write_FIFO(unsigned int DeviceName,  
                             unsigned int DeviceNumber,  
                             t_USB_FIFO_Interface_Buffer *pWrite,  
                             unsigned int DataLength) 

 
 
Parameter: 
 

DeviceName   
Typ des adressierten Gerätes (Nummer, die in  GUSB_Platform_def.h  
deklariert ist, für  USB 3060/ basic MOST 3060 = 18) 
 
DeviceNumber   
Nummer des adressierten Gerätes. Wenn mehrere Geräte gleichen 
Typs angeschlossen sind, erfolgt die Nummerierung in aufsteigender 
Reihenfolge der Seriennummern (das Gerät mit der  NIEDRIGSTEN  
Seriennummer hat immer  DeviceNumber  1). 
 
Zeiger, z.B. pWrite,  
auf den Bereich für Schreibdaten 
 
DataLength   
Größe des Speicherbereiches, auf den  pWrite  zeigt, in Bytes  
Die Daten bestehen aus  Befehlskopf  und  Befehlsbytes   
(z. Zt. max. 4096  Byte pro Befehl) 
 
 
Beschreibung: 
Die Funktion  GUSB_Platform_Write_FIFO  sendet einen Befehl zum  
Controller. 
Die allgemeine Befehlsstruktur ist im Abschnitt  Allgemeines zur Firmware  
der Dokumentation  GÖPEL Firmware  beschrieben. 
 
  

3.2.1.3  Write_FIFO 
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Die Funktion  GUSB_Platform_Read_FIFO  dient zum Lesen einer Antwort 
vom  Controller. 
 
 
Format: 
 

int GUSB_Platform_Read_FIFO(unsigned int DeviceName,  
                            unsigned int DeviceNumber,  
                            t_USB_FIFO_Interface_Buffer *pRead,  
                            unsigned int *DataLength) 

 
 
Parameter: 
 

DeviceName 
Typ des adressierten Gerätes (Nummer, die in  GUSB_Platform_def.h  
deklariert ist, für  USB 3060/ basic MOST 3060 = 18) 
 
DeviceNumber   
Nummer des adressierten Gerätes. Wenn mehrere Geräte gleichen 
Typs angeschlossen sind, erfolgt die Nummerierung in aufsteigender 
Reihenfolge der Seriennummern (das Gerät mit der  NIEDRIGSTEN  
Seriennummer hat immer  DeviceNumber  1). 
 
Zeiger, z.B. pRead,  
auf den Lesepuffer 
Nach erfolgreicher Funktionsausführung befinden sich die Daten im 
Lesepuffer, bestehend aus  Antwortkopf  und  Antwortbytes,  
(z. Zt. max. 4096  Byte pro Antwort) 
 
DataLength   
Vor Funktionsaufruf: Anzugebende Größe des Lesepuffers in Bytes 
Nach Funktionsausführung: Anzahl der tatsächlich gelesenen Bytes 
 
 
Beschreibung: 
Die Funktion  GUSB_Platform_Read_FIFO  liest die älteste vom  Controller  
geschriebene Antwort. Ist während einer  Timeout-Zeit von  100 ms  
(nicht einstellbar) keine Antwort empfangen worden, liefert die 
Funktion jedoch  KEINEN  Fehler zurück: In diesem Fall ist der Wert 
für die  Anzahl der tatsächlich gelesenen Bytes =  0 !!! 
 
  

3.2.1.4  Read_FIFO 
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Die Funktion  GUSB_Platform_Read_FIFO_Timeout  dient zum Lesen einer 
Antwort vom  Controller, wobei ein  Timeout  vorzugeben ist. 
 
 
Format: 
 

int GUSB_Platform_Read_FIFO_Timeout(unsigned int DeviceName,  
                                    unsigned int DeviceNumber,  
                                    t_USB_FIFO_Interface_Buffer *pRead,  
                                    unsigned int *DataLength,  
                                    unsigned int Timeout) 

 
 
Parameter: 
 

DeviceName   
Typ des adressierten Gerätes (Nummer, die in  GUSB_Platform_def.h  
deklariert ist, für  USB 3060/ basic MOST 3060 = 18) 
 
DeviceNumber   
Nummer des adressierten Gerätes. Wenn mehrere Geräte gleichen 
Typs angeschlossen sind, erfolgt die Nummerierung in aufsteigender 
Reihenfolge der Seriennummern (das Gerät mit der  NIEDRIGSTEN  
Seriennummer hat immer  DeviceNumber  1). 
 
Zeiger, z.B. pRead,  
auf den Lesepuffer 
Nach erfolgreicher Funktionsausführung befinden sich die Daten im 
Lesepuffer, bestehend aus  Antwortkopf  und  Antwortbytes, 
(z. Zt. max. 4096  Byte pro Antwort) 
 
DataLength   
Vor Funktionsaufruf: Anzugebende Größe des Lesepuffers in Bytes 
Nach Funktionsausführung: Anzahl der tatsächlich gelesenen Bytes 
 
Timeout   
Angabe in Millisekunden (Standardwert:  500) 
 
Beschreibung: 
Die Funktion  GUSB_Platform_Read_FIFO_Timeout  liest die älteste vom  
Controller  geschriebene Antwort. 
Ist während der einstellbaren  Timeout-Zeit keine Antwort empfangen 
worden, liefert die Funktion jedoch  KEINEN  Fehler zurück: In diesem 
Fall ist der Wert für die  Anzahl der tatsächlich gelesenen Bytes = 0 !!! 
 
  

3.2.1.5  Read_ 
FIFO_Timeout 
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Die Funktion  GUSB_Platform_Write_COMMAND  dient zum Senden eines 
Configuration-Befehls zum  USB Controller. 
 
 
Format: 
 

int GUSB_Platform_Write_COMMAND(unsigned int DeviceName,  
                                unsigned int DeviceNumber,  
                                t_USB_COMMAND_Interface_Buffer *pWrite,  
                                unsigned int DataLength) 

 
 
Parameter: 
 

DeviceName   
Typ des adressierten Gerätes (Nummer, die in  GUSB_Platform_def.h  
deklariert ist, für  USB 3060/ basic MOST 3060 = 18) 
 
DeviceNumber   
Nummer des adressierten Gerätes. Wenn mehrere Geräte gleichen 
Typs angeschlossen sind, erfolgt die Nummerierung in aufsteigender 
Reihenfolge der Seriennummern (das Gerät mit der  NIEDRIGSTEN  
Seriennummer hat immer  DeviceNumber  1). 
 
Zeiger, z.B. pWrite,  
auf den Bereich für Schreibdaten 
 
DataLength   
Größe des Speicherbereiches, auf den  pWrite  zeigt, in Bytes  
Siehe auch  Steuerbefehle USB Controller   
(z. Zt. max. 64  Byte pro Befehl) 
 
 
Beschreibung: 
Die Funktion  GUSB_Platform_Write_COMMAND  sendet einen Befehl zum  
USB Controller. 
Die allgemeine Struktur ist im Abschnitt  Steuerbefehle USB Controller  
beschrieben. 
 
  

3.2.1.6  Write_ 
COMMAND 
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Die Funktion  GUSB_Platform_Read_COMMAND  dient zum Lesen einer 
Antwort vom  USB Controller. 
 
 
Format: 
 

int GUSB_Platform_Read_COMMAND(unsigned int DeviceName,  
                               unsigned int DeviceNumber,  
                               t_USB_COMMAND_Interface_Buffer *pRead,  
                               unsigned int *DataLength) 

 
 
Parameter: 
 

DeviceName   
Typ des adressierten Gerätes (Nummer, die in  GUSB_Platform_def.h  
deklariert ist, für  USB 3060/ basic MOST 3060 = 18) 
 
DeviceNumber   
Nummer des adressierten Gerätes. Wenn mehrere Geräte gleichen 
Typs angeschlossen sind, erfolgt die Nummerierung in aufsteigender 
Reihenfolge der Seriennummern (das Gerät mit der  NIEDRIGSTEN  
Seriennummer hat immer  DeviceNumber  1). 
 
Zeiger, z.B. pRead,  
auf den Lesepuffer  
Nach erfolgreicher Funktionsausführung befinden sich die Daten im 
Lesepuffer, bestehend aus  Antwortkopf  und  Antwortbytes   
Siehe auch  Steuerbefehle USB Controller   
(z. Zt. min. 64  Byte pro Antwort) 
 
DataLength   
Vor Funktionsaufruf: Anzugebende Größe des Lesepuffers in Bytes 
Nach Funktionsausführung: Anzahl der tatsächlich gelesenen Bytes 
 
 
Beschreibung: 
Die Funktion  GUSB_Platform_Read_COMMAND  liest die älteste vom  
USB Controller  geschriebene Antwort zurück. 
Werden mehrere Antworten vom  USB Controller  bereitgestellt, werden 
maximal zwei dieser Antworten in den Puffer des  USB Controllers  
geschrieben. 
Weitere ggf. bereitgestellte Antworten gehen verloren! 
 
  

3.2.1.7  Read_ 
COMMAND 
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Die Funktion  GUSB_Platform_Xilinx_Version  ermöglicht das Auslesen 
der geladenen XILINX-Firmwareversion. 
 
 
Format: 
 

int GUSB_Platform_Xilinx_Version(unsigned int DeviceName,  
                                 unsigned int DeviceNumber,  
                                 unsigned int *Version) 

 
 
Parameter: 
 

DeviceName   
Typ des adressierten Gerätes (Nummer, die in  GUSB_Platform_def.h  
deklariert ist, für  USB 3060/ basic MOST 3060 = 18). 
 
DeviceNumber   
Nummer des adressiertenGerätes. Wenn mehrere Geräte gleichen 
Typs angeschlossen sind, erfolgt die Nummerierung in aufsteigender 
Reihenfolge der Seriennummern (das Gerät mit der  NIEDRIGSTEN  
Seriennummer hat immer  DeviceNumber  1). 
 
Version   
XILINX Softwareversion 
 
 
Beschreibung: 
Mit der Funktion  GUSB_Platform_Xilinx_Version  kann die 
Versionsnummer der im FPGA geladenen Software ausgelesen 
werden. 
 
Beispiel: 
Die Versionsnummer  2.34  wird als Wert  234  zurückgegeben, 
Version  2.60  als Wert  260. 

 
  

3.2.1.8  Xilinx_ 
Version 



Software 

 

 USB 3060/ basic MOST 3060 – Nutzerhandbuch 3-13 

 

3.3 Programmieren mit LabVIEW 
 

Auf der mitgelieferten CD befindet sich eine VI-Sammlung, mit deren 
Hilfe  USB 3060/ basic MOST 3060-Baugruppen unter LabVIEW 
angesprochen werden können. 
Dabei nutzen die LabVIEW VIs die Funktionen der  GÖPEL  G-API. 
 
 
 

Auf der mitgelieferten CD befindet sich eine VI-Sammlung, mit deren 
Hilfe  USB 3060/ basic MOST 3060-Baugruppen unter LabVIEW 
angesprochen werden können. 
Dabei werden die Funktionen genutzt, die im Abschnitt  Windows 
Device Treiber  beschrieben worden sind. 
 
 
 

3.4 Weitere GÖPEL Software 
PROGRESS, Programm Generator  und  myCAR  der  
GÖPEL electronic GmbH  sind komfortable Programme zur Prüfung mit 
GÖPEL-Hardware. 
Weitere Informationen zur Nutzung dieser Programme finden Sie in 
den entsprechenden Softwarebeschreibungen. 
 
  

3.3.1 LabVIEW 
über G-API 

3.3.2 LLB unter 
Verwendung des 
Windows Device 

Treibers 
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3.5 Steuerbefehle USB Controller 
Der  USB Controller  ist für die Anbindung der  USB 3060/ basic 
MOST 3060-Baugruppe an den PC über USB 2.0 zuständig. 
An diesen  USB Controller  können Nachrichten (i. Allg. USB Befehle) 
gesendet werden, die für Konfigurationszwecke benötigt werden. 
 
 
 

Ein USB Befehl besteht aus vier Bytes  Header  und den  Daten (nicht 
alle USB Befehle benötigen  Daten!). 
Der Header eines USB Befehls ist folgendermaßen aufgebaut: 
 

Bytenummer Bedeutung Inhalt 

0   StartByte   0x23 (ASCII-Zeichen „#“) 

1   Command   (0x..) 
Verwendete Codes entsprechend  USB Befehle   

2   reserviert 0x00 
3   reserviert 0x00 

 
 
 

Genau wie der USB Befehl, ist auch die USB Antwort in vier Bytes  
Header  und die  Daten  unterteilt (aber nicht alle USB Befehle senden  
Daten  zurück!). 
Der Header einer USB Antwort ist folgendermaßen aufgebaut: 
 

Bytenummer Bedeutung Inhalt 

0   StartByte   0x24   

1   Command   (0x..) 
Verwendete Codes entsprechend  USB Befehle   

2   Length   Vom Befehl abhängige Länge 

3   ErrorCode   Gibt den Fehlercode des Befehls zurück 

 
 
 

Gegenwärtig steht nur der USB Befehl  READ_SW_VERSION  zur 
Verfügung. 
 
 

Command Bezeichnung Bedeutung 

0x04   READ_SW_VERSION   Liefert die Version des  USB Controllers   
 
Antwort: 
Byte 4: low Byte generic Softwareversion 
Byte 5: high Byte generic Softwareversion 
Byte 6: low Byte Softwareversion des funktionellen Teiles 
Byte 7: high Byte Softwareversion des funktionellen Teiles 

 

3.5.1 USB 
Befehlsaufbau 

3.5.2 USB 
Antwortaufbau 

3.5.3 USB 
Befehle 
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